
»a «» alwer » och-n-
dtatterscheinl wöchem-
lich dreimal, nämlich
Dienstag, Donnerstag
«. Jamstag Adonne-
mearsvrei« halbjäbrl.
Ist., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 st.
8 kr. , sonst in gan,
Württemberg Ist. lbkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Inteüigeuzblatt für den Kezirk.

Zu Hain , abonnirt
man bei der Redaktion,
aufwärts bei den Bo¬
ten over dem nächst-
gelegenen Dostamt,—
Die Einrückungggc.
dühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nra. 28 Samstag, den 2. März. 1867.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachung.
Durch oberamtlichen Beschluß vom Heu¬

tigen ist der Tuchmacher Gottlieb Suvper
von Calw als Bezirksagent der deutschen
Feuer -Versicherung auf Gegensei¬
tigkeit in Ludjwi gs h äsen  a . Rh. für
Len Oberamts-Bezirk Calw bestätigt worden.

Den 27. Februar 1867.
K. Oberamt.

Thy m.

Calw.
Sch ulden-Liq uidation.

In der Gantsache'des entwichenen Chri¬
stian Mall,  Küfers hier,  hat man zur
Schuldenliquidation, sowie den gesetzlich da¬
mit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt auf

Donnerstag,  den 4. April 1867,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt, wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiermit vorladet, damit sie entwe¬
der persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte hiebei auf dem Rathszimmer
zu Calw  erscheinen, oder auch, wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet, statt
des Erscheinens, vor oder an dem genann¬
ten Tage ihre Forderungen durch schriftli¬
chen Rezeß, in dem einen wie in dem an¬
dern Falle unter Vorlegung der Beweis¬
mittel für die Forderungen selbst sowohl, als
für deren etwaige Vorzugsrechte, anmelden.

Die nicht liquivirenden Gläubiger wer¬
den, soweit ihre Ansprüche nicht aus Ge¬
richtsakten bekannt sind, am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Müsse
ausgeschlossen.

Im Falle eines Vergleichs, sowie in
Hinsicht auf die Bestätigung des Güterpfle¬
gers wird von den Gläubigern, welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären, angenommen, daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Classe beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden, deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind, und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht. Den übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche fünf¬
zehntägige Frist zu Beibringung eines bes¬
sern Käufers in dem Fall, wenn der Lie-
genschastsverkauf vor der Liquidationstag-
sahrt stattgesunden hat, vom Tag der Li¬

quidation an, und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidationstagfahrt vor sich geht,
von dem Verkaufstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 25. Februar 1867.
K. Oberamtsgericht.

Harlmeyer.

2)2. Ottenbronn
Gläubiger-Aufruf.

Von den EheleutenZ Johannes Lutz,
Taglöhner dahier, und Anna Maria, ged.
Genth,  bei welchen schon im Jahr 1855
eine außergerichtliche Schulden-Ecledigung
stattgefunden hat, ist die Frau am 31.
Dezember 1866 gestorben.

Nach dem Verlaffenschastsinventarvom
28. Januar 1867 mit angehängterVergleichs-
Verhandlung vom 25. Februar 1867 erscheint
der Wittwer Lutz auch jetzt vermögenslos
und für seine  Gläubiger nichts vorhanden,
die Masse der Ehefrau aber ebenfalls über¬
schuldet, die Ueberschuldung hier aber durch
den Vergleich gehoben.

Dieser Stand der Sache wird hiermit
denjenigen Gläubigern des Mannes, welche
im Jahr 1855 Verlust erlitten haben und
die nicht zugleich die solidarische Mitver-
schre'bung der Ehefrau hatten, auf gegen¬
wärtigem Wege unter dem Anfügen eröffnet,
daß ihnen frei stehe, innerhalb 15 Tagen
von heute an gerechnet bei demK. Gerichts-
Notariat Calw Einsicht von den gepflogenen
Verhandlungen zu nehmen und etwaige
Bemerkungen dagegen binnen gleicher Frist
dort vorzubringen, indem nach fruchtlosem
Ablaufe dieser Frist der Vergleich vollzogen
werden würde.

Den 27. Februar 1867.
Gemeinderath Ottenbronn.

GesehenK. Gerichtsnotariat Calw.
Gehring.

Revier Liebenzell.
Brennholz-Verkauf.

' "" ^ den 4. März d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,
werden aus dem
Walde Hummel¬
berg bei Ernstmühl

5 Klafter Nadel¬
holz-Scheiter,

4 Klafter ditto Prügel, und
700 ditto Wellen

auf dem Rathhaus zu Ernstmühl verkauft.
Liebenzell, 28. Februar 1867.

K. Revieramt.
Heigelin.

Calw.

Das Anführen von Schutt an
die Nagold beim Weinsteg

ist bei 3 fl. Strafe verboten.
Am 28. Februar 1867.

Stadrschultheißenamt.
Schuldt.

Calw.
Die Straßenreinigung, insbeson¬
dere auch die Reinigung der Kandeln
wird seit einiger Zeit sehr mangelhaft vor¬
genommen. Die Häuserbesitzer werden deß-
halb an die genaue Beobachtung der beste¬
henden Vorschrift erinnert , wornach Jeder
verpflichtet ist, die Hälfte der Straße , so
weit das Eigenthum geht, mindestens 2mal,
bei schlechter Witterung 3mal in der Woche
reinigen zu lassen. Versäumnisse müßten
gerügt werden.

Am 28. Februar 1867.
Stadtsckultheißenamt.

Schuld !.

^ Calw.
! Warnung.
! Schuhmacher GottlobP ommer hier hat
!seine Zahlungsunfähigkeitangezeigt. Es
ŵird dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht

!mit dem Bemerken, daß gegen Pommer,
da er keine Exekutions-Objekte besitzt, keine
Zahlungshilfe geleistet werden kann.

^ Am 28 Februar 1867.
^ Stadtschultheißenamt.
! Schuldt.

^ Calw.
Warnung für unsere Auswande-

! ruugs-Lustigen.
^ Vom schweizerischen General Consul in
Washington wie von ankern Seiten wird
neuerdings vor Lermaliger Auswanderung
nach Nordamerika gewarnt, indem sich das
Land in einer schweren socialen Krise be¬
finde und bei großer Theurung der Lebens¬
bedürfnisse Tausende von Arbeitern brodlos
seien.

Am 28. Februar 1867.
Stadtschultheiß

Schuldt.

Bei Eugen Horlacher,  Gutsbesitzer in
Alzenberg, hat sich ein schwarzer langhaariger
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Schashund,
welcher mit einem Strick
versehen war , eingestellt.

Der rechtmäßige Eigentümer kann den¬
selben gegen Einrückungsgebühr und Fut¬
tergeld abholen.

Oberried , 26 . Februar 1867.
Schultheiß Baier.

Hornberg.
Hopfenstangen -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde hat in ihrem Ge¬
meindewald Bronnenberg

560 Stück Hopfenstangen
erzeugt , und zwar 300 Stück von 27 ' auf¬
wärts und 200 Stück von 20 ' auswärts,
welche am

Mittwoch,  den 6 . März,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf kommen, wozu man die
Liebhaber einladet.

Am 25 . Februar 1867
2)1. Schultheiß Kübler.

Aichhalden,
Oberamts Calw.

Lang - und Klotzholz -Verkauf.
Am Montag

den 4 . Mär ; d. I,
^Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde
auf dem Rathhaus
dahier:

6,000 Cubiksuß for
chenes Lang - und Klotzholz, welches
schon gefällt ist und sich größten¬
teils zu Sägholz eignet.

Ferner:
circa 9000 Cudikfuß tannenes Klotz- und

Langholz , welches aber erst in der
Schälzeit gehauen wird.

2)2 . Gemeinderath.

Sindelfingen.
Eichenstammholz -Verkauf

ZUMAL

Am Montag
und Dienstag,

den II . und 12.
März d I .,

werden in den hie¬
sigen Stadtwaldun¬
gen zur öffentlichen

Versteigerung gebracht:
140 eichene Stämme von jeder Länge

und Stärke,
110 dergleichen Abschnitte , und

5 forchene Stämme.
Die Zusammenkunft  findet a m

ersten Tag bei der Wald Hütte im
Bernet  an der hiesigen Stuttgarter Straße
und am 2. Tag auf der alten Post¬
straße  von Stuttgart nach Böblingen
beim Rohrmer Drückte je Vor¬
mittags  9 Uhr  statt.

Den 25 . Februar 1867.
Stadtpflege.

2) 1. Da üble.
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Außeramtlichr Gegenstände.

Heute Abend ist Abstimmung.
Bücherabgabe von 7 —8 Uhr.

Sonntag,  den 3 . März , findet

Concert-Reunion
durch die Wildbader Musik im Gast-
Hof z. Waldhorn  statt , wozu höf¬
lich eingeladen wird.

Einladung.
» Zu unserer Nach -Hock

M A zeit, welche wir am
Sonntag,  den 3 . März,
im Gasthaus zum S chi f f _ _

feiern , laden wir alle guten Freunde und
Bekannte auf Nachmittag 4 Uhr freundlichst
ein . Hansjörg Strauhstuhl.

Anna -Bärbel Strauhstuhl.

Heute , Samstag,  Abend
im Saale des Gailhofs seit¬
wärts vom Brühl findet ein

Fastnachtskrünzchen
statt.

_  Der deutsche Michel wird
seine Glossen machen besonders über die,
welche nicht da sind . Tie Karten haben
sich mit ihren Mitgliedern zu versehen.

Anfang präcis 59 Minuten vor 8 Uhr.
Der Erznarr.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln

2)2 . Bäcker Gros.
GGGG :GGGGG
„ Breitenberg . Z>

I Hochzeits - Einladung I
N Zu unserer ehelichen Verbindung H
G laden wir alle unsere guten Freunde G
K und Bekannten ausnächstenD iens-  A

tagundM ittwoch . den  5 . u . 6 .März,G
G insGasthaus zur Krone  dahier freund - H>
Glichst ein . Fr . Adrion,  Glasmüller .G
G Catharine Hammann.
AGG -.AEKTG: SGrKGOAs

Einladung.
Unsere Freunde und Bekannte la - 8

den wir aus Sonntag  und Mon - R
Z tag,  den 3 . und 4 . März , zu einem Z
I Glas Wein bei unfern Eltern (Fr v hn - K
K müller,  Bäcker ) freundlichst ein . D

Wilh Lutz . U
Carol . Lutz , geb. Frohnmüller . M

Tapeten - Empfehlung.
Meine soeben angekommenen neuestenTape-

tenkarten zeichnen sich sowohl durch eine sehr
reiche Auswahl und geschmackvolle DefsinS,
als auch hauptsächlich durch äußerst billige
Preise aus ; ich kann solche deßhalb bestens
empfehlen.

3)2 . Christian Bozen Hardt.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche jeder Art an den Nachlaß des

kürzlich verstorbenen Carl Schnauffer,
ledig , gewesenen Kaufmanns dahier , früher
Mitbesitzer des Waldhorns , wollen binnen
8 Tagen zur Berücksichtigung bei dessen
Verlassenschaftsauseinandersetzung bei dem
Unterzeichneten angemeldet werden.

Calw , 28 . Februar 1867.
Im Auftrag der Erben:

2) 1. Verw .-Aktuar Ziegler.

Nächsten Dienstag (Fastnacht ) sind
von Mittags 12 Uhr an

Berliner Pfannenkuchen und
Fastnachtsküchlein

zu haben bei Carl Schnauffer,
2) 1.' Conditor.

Vom nächsten Sonntagbis Dien-

""FastnachtSküchlml
zu haben bei Nane Wochele

in der Schulgasse

Liebenzell.

Hochzeits - Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und

Bekannte laden wir auf nächsten
Montag und Dienstag  zu einem
guten Glas Wein freundlichst ein.

Johannes Dittus.
: Christiane Reich mann . -

Nächsten Montag und Dienstag :
sind :

Kümmclküchlein i
zu haben bei Johannes Dittus -

in Liebenzell. -

-M k

Z Empfehlung.
Motto:

Das Donanwafser ist so naß
wie Nagoldwasser.

Dom besten ungarischen Waizen
sind alle Sorten Mehl zu spottbilli¬
gen Preisen zu haben bei

Mehlhändler Ankelen
2)2 . in der Badgaffe.

G G G O G : A G G>G : O G G G :G G N G
K Sonntag und Montag,  den G
O 3 . und 4 . März , backt O

§ KümmelküchlcinZ
G Frohnmüller,  Bäcker . G
GGOG :OGGGO :KGGG :OAGG

GGAO .' TZi
Für die

Nürtingcr Bleiche
besorgt auch dieses Jahr wieder die An¬
nahme und Beförderung von Leinwand und
Tischzeug Emil Dreiß.

Z
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Calw.
Zur Uebernahme von Tuck , Faden und

Garn für die allgemein als vorzüglich an¬
erkannte

Blaubemer Bleiche
empfehle ich mich um so mehr mit Ver¬
trauen , da namentlich aus die Erhaltung
der Waare besonders gesehen wird.

2)2 . Kaufmann Reuscher.

Hofgut-Verkauf.
Das der Frau Wittwe Autenrieth

in Stuttgart zugehörige , auf den Markun¬
gen Weltenschwann und Speßhardt , Ge¬
meindebezirks Altburg und Speßhardt , Ober¬
amts Calw , liegende Hofgut , bestehend in:

einem 2stockigen Wohnhaus mit - M
ten im Dorf , Ml

einem zweistöckigen Flügelgebäude,
Scheuer und Anbau dabei,

'/ » Mrgn 37,0 Rthn . Hofraum,
ca. 79 Mrgn Acker , Laubgebüsch und

Wechselfeld,
ca. 9 Mrgn . Wiesen und
ca. 24 Mrgn . Nadelwald

ist dem Verkauf ausgesetzt und werden da¬
her die etwaigen Liebhaber zu diesem in
günstiger Lage und in gutem Bau befind¬
lichen , auck bei dem schönen «stände der
Reps - und Roggenfelder Heuer einen ergie¬
bigen Ertrag versprechenden Gute hiemit
eingeladen , fick mit dem Unterzeichneten Be¬
vollmächtigten der Besitzerin zur weiteren
Auskunfts -Ertheilung und Bekanntmachung
der Bedingungen in Bälde ins Vernehmen
setzen zu wollen.

Den 27 . Februar 1867.
Rechtskons. Schwarzmann

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich sein La¬

ger in Fensterglas , Glasziegeln,
Fensterbeschlägen , in Leinöl ab-
geriebene Weiße nnd gelbe Far¬
ben , Gold - und Nnßbaurnma-
ferleisten , Ovalrahmen , eine große
Auswahl selbstverfertigter Spiegel
in Gold - nnd Nußbaumrahmen,
Spiegelgläser in jeder Größe und
Stärke zu den billigsten Preisen , in ge¬
fällige Erinnerung zu bringen.

Bestellungen in gewölbtem Fen¬
sterglas besorge ich zu den Fabrik¬
preisen . C . Ganzmüller,

3 ) 2 . Glaser , beim Rathhaus.

Unterhaugstett.

Heu- und Oehmdverkauf.
Der Unterzeichnete bat 30 —-i0 Ccntner

Heu und ebensoviel Oehmd , sämmtliches
lauter gedüngtes Ackersutler und sehr gut
eingebracht , zu verkaufen , Liebhaber wer¬
den eingeladen . G . F Psrommer

2) 2 . zum Hirsch.

Löstund s Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. Liebigs.

Liebig s Malz -Extrakt
im Vacuum concentrirt und daher ganz besonders wohlschmeckend. Wirksamstes und
leichtverdaulichstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung , Athmungsbeschwer-

den, Keuchhusten . Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans.

Liebrg's Nahrungsmittel
in Extraktform , zur Scknellbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬
digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowroot , Mehlbrei rc. rc . Mit ausgezeichnetem
Erfolg angewendet und empfohlen von Herrn Prof . Itr . v « >» Ukineit am Klinikum

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten.
In Flacons zu 24 und 36 kr. vorräthig in bei den Apotheken. _

Oetisheim , Oberamt 4 Maulbronn.

Danksagung.
Die Unterzeichneten fühlen sich verpflichtet , der Frankfurter Versicherungs Ge¬

sellschaft „Providentia"  für die reelle und rasche AuSbezahlung der sie am 27.
Januar d. I . betroffenen Brandschäden ihren herzlichen Dank auszusprecken und können
ihren Mitbürgern genannte Gesellschaft aufs Beste empfehlen.

Den 14 . Februar 1867 . PH . Jakob Siegel , Schmiedmeister.
Christoph Tischhanster , Bäckerwstr.
Christian Nndinger . Bäckermstr.
Georg Nonnenmanu 's Wittwe
Elisabeth « Scbeiblen 'S Wittwe

Die Aechtbeit der Unterschriften beglaubigt Sckulheißenamt Linck.

Calw.

Lebensverslcherungsbank s. D . in Gotha.
Diese Anstalt hat sich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erwei¬

terung ihrer Geschäfte zu erfreuen gehabt . Durch einen reichlichen Zugang an neuen
Versicherungen (2175 Personen mit 4,813,100 Thlr .), welcher nächst dem Jahre 1885
größer  war als in irgend einer der früheren Perioden , ist

die Zahl der Versicherten auf 29,560 Pers .,
die Versicherungssumme auf 53,000,000 Thlr .,
der Bankfonds auf 13,950,000 Thlr .,

gestiegen.
Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen von nahe an 2,500,000 Thlr.

gestattete die Zahlung von 1,310,000 Thlr . für 782 gestorbene Versicherte und läßt
nach gehöriger Ausstattung der Reserve , noch einen bedeutenden reinen Ueberschuß mit
Aussicht auf abermalige gute Dividende für die Versicherten übrig.

In diesem und den nächsten 4 Jahren werden über
Zwei und eine halbe Million Thaler

vorhandener reiner Ueberschüsse  an die Versicherten vertheilt , was für die Jabre
1867 und 1868 eine Dividende von je 86 Prozent und für 1869 eine solche von 3S
Prozent ergibt.

Auf diese Ergebnisse verweisend , laden zur Versicherung ein
Emil Georgii  in Calw.
Jakob Haist  in Freudenstadt.
Apotheker C . Oessinger  in Nagold.

Reisende u Auswanderer nachAmerika
befördert jede Woche mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Breme » und Ham¬
burg , als über Havre und Liverpool billigst der vom K. Ministerium des Innern
bestätigte Agent des res. Notars C. St äh len in Helbronn

Cmil Dreiß.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Oberkollwangen,
21 . Februar 1867.

Einen schönen 2jährigen

zahmen Rehbock
setzt zum Verkaufe aus

Schultheiß Lörcher.

Calw.

Logis.
2 heizbare Zimmer sammt Alkoven mit

oder ohne Möbel , für unverheirathete Her¬
ren geeignet , habe ich sogleich  zu ver-
miethen . Verwaltungsaktuar Berini.
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Methodisten- Gemeinschaft.
Im Suale des Hrn , Tuchmacher Mörsch:

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  Abend 8 Uhr Betstunde.

OtMlltNlk ülMkMFiniA
Herrn G . A. W . Mayrr in Breslau.

Seit langen Jahren litt ich an be-
deutenden Lnngenbcschw erden , Kurz-
athmigkeit und Husten , die mich so
quälten , daß ich keine Nacht ruhig schla¬
fen konnte und alle vielfach dagegen
angewandte Mittel wirkungslos blieben.
Nachdem ich jedoch aus Ihrer Nieder¬
lage bei Herrn Carl Müller jun . in
Hirschberg mehrere Fläschchen Ihres
vorzüglichen Brustsyrups verbraucht,
ist mein Uebel so gut wie beseitigt und
kann jedem ähnlich Leidenden dieses
herrliche Präparat bestens empfehlen.

Dornholz bei Hirschberg a/S .,
den 25 Mai 1865.

Mölitzer , Maurermeister.
Alleinige Niederlage in Calw bei

W . Enslin.

Calw.

Zwei ausgezeichnet gut und leichte

Zwlllmgsflintkn
und 1 Dreher sind um billigen Preis zu
verkaufen ; zu erfragen bei

Lorenz Staudenmeyer,
2) 1. Jpser.

Empfehlung.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich hiemit

den geehrten Frauen im Weißnähen in
und außer dem Hause unter Zusicherung
pünktlicher Arbeit und billiger Bedienung.
Gefälligen Aufträgen siebt entgegen

Catharine Eisenmann,
wohnhaft bei Geschwister Eisenmann

2) 1. in der Dorstadt

Allen Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes

i Universalmittel , welches durchseine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr . die Expedition d. Bl.

Japancsisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein-
steinreiliigtulid hohle Zähne
verhütet , empfiehlt in Dosen "
ü 21 kr. acht in Calw bei

Emil Georg»

H F̂eftconcentlirlesJsländifches
-̂ZZ, / Moos

!Z ^ k mit angenehmem Geschmacke!
! ^ reizmildernd und zugleich kräftigend

« Ai gegen Heiserkeit , Husten , Lnngenca-
L v ttarrh rc rc., ferner gegen Scropheln,
u 8 lAbmagernngrc ., in Schachteln « 18 kr,
« -empfiehlt die Niederlage für Calw in
beiden Apotheken.

NL . Ist nicht zu verwechseln mit ma !
genverdcrbcnden Bonbons u . vgl. !

Merklingen.
Unterzeichneter , welcher sich hier als

Feilenhauer
etablirt hat,  empfiehlt sich den geehrten
Fabrikanten und Gewerbetreibenden zur
Anfertigung aller in sein Fach einschlagen¬
den Arbeiten.

Den 1 . Mär ; 1867.
Ernst Büxenstei«

I - r . Pattison 's Gichtwatte lin¬
dert sofort und heilt schnell

MZISTLSWWtZ8iISS « SL
aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen . Kopf - , Hand - und Knie¬
gicht, Magen - und Unterleibsschmerz rc. rc.
In Paketen zu 24 kr. und zu 12 kr. bei

Emil Georgii.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die -Lehre auf
2)2. Friedrich Rupps,  Schuhm.

Heute Samstag,  den 2 . März , habe
ich ungarische und

polnische Schweine
zum Verkauf im Hirsch  in Calw.

Valentin Dictsche,  Schweinhdlr.

Gechingen,  28 . Febr . Obwohl ich dem Hrn . Berichter¬
statter über die Gechinger Volksversammlung keine Rechenschaft
über meine Handlungen ober Unterlassungen schuldig bin , so muß
ich doch kurz bemerken, daß ich bloß deßhalb durch meine Abwe¬
senheit glänzte , weil dieß Andere durch ihre Anwesenheit thaten.

Schultheiß F . Ziegler.

Tagesneuigkeiten.
— In München  hat sich unter den Studenten ein Verein

gebildet , der grundsätzlich kein Duell mehr zulassen will.
— Aus Darmstadt  berichtet die Hess. Ldsztg . vom 25 . Febr . :

Oberst v. Grolmann ist gestern von Berlin zurückgekehrt , und
das Gerücht knüpft hieran die Nachricht von dem definitiven Ab¬
schluß der Militärkonvention mit Preußen , eine Neuigkeit , die
heute in militärischen Kreisen stark verbreitet ist.

— Berlin,  25 . Febr In der heutigen ersten Sitzung des
Peichstags wurde die Errichtung einer Rednerbühne beschlossen.
— 27 . Febr . Bei der Konstituirung der Reichstags Abtheilun-
gev halten die Konservativen , verbunden mit den sächsischen und
hannoverschen Konservativen , das Ueberaewicht . Simson wird
aus der altliberalen Fraktion austreten.

— Einem Belicht aus dem Reichstag in der Köln . Zeitung
zufolge dürfte der 10jährige Normaletat für das Militär jeden¬
falls nickt durchdrungen , wohl aber als Uebergangsdestimmung
ein Ordinarium auf 3 Jahre unter Wahrung des Budgetrechtes
für den definitiven Reichstag angenommen werden.

— Es soll Thatsache sein, daß die Rechte des norddeutschen
Parlaments schon jetzt daran denke, den König von Preußen zum
Kfaiser  auszurnfen.

— Detmold,  26 . Febr Nach der „Sonntagspost " soll die
Regierung einen Separat Militär -Vertrag mit Preußen abge¬
schlossen haben , wonach der König von Preußen über das Militär
verfügt , es uniformirt , die Offiziere ernennt und die Garnison

bestimmt Lippe zahl * jährlich per Kopf 160 Thlr . und jährlich
so lange 10 Thlr . mehr,  bis die Summe von 225 Thlr . per
Mann erreicht wird.

— Wien,  27 . Febr . Die Eröffnung des Reichsraths ist auf
Len 30 . März vertagt . — Der niederösterreichische Landtag hat
die Frage über die Sistirung des Wehrgesetzes bis zur verfas¬
sungsmäßigen Behandlung derselben ausgesetzt.

— Agram,  26 . Febr . D .e Generalkongregation des Agramer
Comitats beschloß eine Vorstellung an den Kaiser zu richten , wo¬
rin um Sistirung des Heeresergänzungspatents , Berufung des
Landtags , ferner um Herstellung der Integrität des dreieinigen
Königreichs gebeten wird . Das Agramer Cvinitat halte uner¬
schütterlich fest an der Integrität Kroatiens.

Schweiz . Bern,  22 . Febr . Vom schweizerischen General¬
konsul in Washington wird neuerdings vor dermaliger Auswan¬
derung nach Nordamerika gewarnt , indem sich das Land in einer
socialen Krise befinde und Tausende von Arbeitern brodlos seien.
— Der Gemeinderath der Stadt St . Gallen hat den Israeli¬
ten das Schächten als Thierquälerei untersagt . — Aus den Alpen
werden zahlreiche Unglückssälle durch Lawinen und Erdrutsche
gemeldet.

Belgien . Brüssel,  26 . Febr . An den Grenzen des west¬
lichen Flanderns sind die strengsten Maßregeln gegen Einschlep¬
pung der Rinderpest ergriffen worden.

Amerika . Newyork,  26 . Febr . Der der Mitschuld an der
Ermordung Lincoln ' s angeklagte Surrat wird zur Aburtheilung
vor ein Civilgenckt gestellt werden . — Nachrichten aus Matamo-
ras bestätigen die Einnahme von Zacatccas durch Miramon und die
Flucht Juarez ' . Marschall Bazaine soll erklärt haben , daß die in
der mexikanischen Armee dienenden Franzosen fernerhin nicht mehr
den Schutz der französischen Regierung in Anspruch nehmen könn¬
ten . In Folge davon verlassen viele Franzosen den Dienst des
Kaisers Maximilian .

ÄevMrt , grvruLr uns vrincgt von ^ v - tsch lagtr.
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